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Kaffee gegen Stimmabstinenz
Eine «Fraueninitiative»
Regensdorf ist eine jener Gemeinden im Kan-
ton Zürich, die in Sachen Stimmbeteiligung
schon Tiefenrekorde registrieren konnte. Für
das Frauenpodium - eine politisch engagierte,
aber parteiunabhängige Frauengruppe - war
das eine Herausforderung. Es entwickelte die
Idee eines « ABSTIMM IGSKAFI - STIMMIGS-
KAFI». Im Sinn eines Versuchs erklärten sich
auch alle Ortsparteien bereit, sich an den Ko-
sten des Kaffeeausschankes zu beteiligen.
Und so konnte im Herbst 83 - und seither zu je-
der Abstimmung - mit dem Slogan: «Warum
/i/'cöf das A/üfz//c/7e m/'f dem Angenedmen ver-
d/nden?» die ganze Bevölkerung zu einer Tas-
se Kaffee - resp. zur Urne - eingeladen wer-
den.

Ein gesellschaftliches Ereignis
Der «Abstimmigskafi» war erfolgreich. Die
Stimmbeteiligung stieg sprunghaft in die Höhe.

Durcdscdn/W/cde Sf/mmöefe/7/gung /'n Ffe-

gensdod

Februar 83 29 %

April 83 24,9 %

Juni 83 12,9 %

September 83 16 %

Oktober 83 - Kafi 37,09 %

Dezember 83 - Kafi 36 %

Februar 84 - Kafi 46 %

Mai 84 - Kafi 38 %

Niemand wird behaupten wollen, dass er we-
gen des Kaffees stimmen geht, doch aus der
Zahl der eingelegten Stimmen geht hervor,
dass die Stimmbeteiligung an den Urnen mit
Kaffee (die verschiedenen Gemeindeteile kom-
men abwechslungsweise in diesen Genuss),
60 bis 80 Prozent höher ist als an den andern
Urnen.
Der «Abstimmigskafi» - durch Plakate, Zei-
tungsartikel, briefliche und mündliche Propa-
ganda angekündigt - ist ein gesellschaftliches
Ereignis geworden, wo die örtliche Prominenz
sich Stelldichein gibt, wo Jung und Alt bei ange-
regtem Gespräch verweilen, wo Neuzugezoge-
ne zu Einheimischen Kontakt knüpfen können.
Es ist auch interessant, die nachhaltige Wir-

kung des «Abstimmigskafi» zu beobachten: wo
einmal Kaffee ausgeschenkt worden ist, findet
an der darau/fo/genden Aösf/mmung die zweit-
höchste Stimmbeteiligung in der Gemeinde
statt.
Übrigens: der Gemeinderat von Regensdorf
Hess sich von den ausgewerteten Zahlen und
vom guten Echo in der Bevölkerung beeindruk-
ken. Er hat sich verpflichtet, in Zukunft die Ko-
sten für den Kaffee voll zu übernehmen!

Sind Frauen doch Kaffeetanten?
Bekanntlich stimmen in der Schweiz die Frau-
en weniger fleissig als die Männer. In Regens-
dorf wurde festgestellt, dass die Stimmbeteiii-
gung der Frauen im Verhältnis zu den Männern
auffällig besser ist an jenen Urnen, wo Kaffee
serviert wird. Ob sich diese Beobachtung auch
andernorts bestätigen liesse?
Möge nun dieser Bericht anderen «aktiven
Staatsbürgerinnen» Anregung sein, um weite-
re «Stimmbeteiligungsaktionen» durchzufüh-
ren und auszuwerten. Mit Fantasie und Einsatz
kann bestimmt auch ausserhalb von Regens-
dorf einiges in Bewegung gebracht werden!

Mäd/ Töommen, 8705 Regensdo/Y

Bilderbücher
auf Seiten der Mädchen
In fortschrittlichen wie in nichtfortschrittlichen
Kinderbüchern sind weibliche Gestalten in Ti-
teln, Hauptrollen und Bildern stark unterreprä-
sentiert. Die überwiegende Zahl der Bücher
stellt «männliche» Abenteuer dar, bei denen
Mädchen nur eine untergeordnete, nämlich Ne-
ben-, Passiv- und Dummchenrolle, zukommt.
«Männer, d.h. Buben handeln - Frauen d.h.
Mädchen kommen vor», dieses Motto trifft nicht
nur auf die Medien insgesamt zu, sondern gilt
besonders krass auch für Bilderbücher.
Die 1980 von Ulrike Pittner, Regula Hess, Ve-
rena Gessler und Sigi Friedli, alle Basel, zu-
sammengestellte Broschüre «Wo die wilden
Mädchen wohnen - eine Auswahl nicht sexisti-
scher Bilderbücher» ist leider endgültig vergrif-
fen. Sie kann aber beispielsweise im Frauen-
buchladen Zürich eingesehen werden.
Neu herausgekommen ist die Broschüre von
Astrid Matthiae: «Bilderbücher auf Seiten der
Mädchen, auch für Jungen zu empfehlen - Ei-

10


	Kaffee gegen Stimmabstinenz

